
 

Fachkonferenz Sport und Bewegung 

Sparkasse Rheine, 18.02.2017 
 

Rückblick und Ergebnisse 
 
 
 
 

 
Konferenzziele 
 

� Vorstellung der Ergebnisse der Sportentwick-
lungsplanung 

� Diskussion in Dialogforen entlang von Leitfra-
gen 

� Möglichkeit eines spartenübergreifenden Aus-
tauschs untereinander 

� Aufnahme von Hinweisen und Anregungen für 
zukünftige Umsetzungsaktivitäten der Sport-
entwicklungsplanung – speziell zur Überar-
beitung der Sportförderrichtlinien 

 
 
 
85 Teilnehmer(innen) von 
 

� Sportvereinen (65%) 

� Schulen (12%) 

� Politik und Verwaltung (12%) 

� Weiterbildungsträgern sowie 
der Bürgerschaft allgemein (11%) 

 
 

 
Teilnehmer(innen) Dialogforen 

 
� Klein-, Mittel-, Großverein ca. 30 

� Stadtsportverband ca. 15 

� Sport und Bewegung außerhalb 
der Vereinslandschaft ca. 40 
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Dialogforum A (ca. 30 Teilnehmer[innen]) 

Klein-, Mittel-, Großverein 
Selbstverständnis, Herausforderungen, Chancen 
 
Leitfragen 
1. Welche Innovationen sind für kleine und mittlere Sportvereine notwendig – 

ohne Traditionen und Identitäten aufzugeben?  
2. In welchen Aufgabenfeldern könnte sich eine Zusammenarbeit zwischen klei-

nen, mittleren und großen Vereinen für alle Seiten positiv gestalten? 
3. Was ist Ihnen darüber hinaus unter der Überschrift  „Klein-, Mittel-, Großver-

ein – Herausforderungen und Chancen“ wichtig anzusprechen? 
 
Zusammenfassung der Diskussion (Moderatorin Wiebke Gehrke) 
- Die Vereine haben eine große Offenheit signalisiert, sich auszutauschen und 

voneinander zu lernen. Die mit der Sportkonferenz und den Workshops ge-
gebene Plattform wurde sehr positiv gesehen und als wiederholenswert ein-
gestuft. 

- Im Verhältnis Großverein zu kleineren und mittleren wurde deutlich, dass 
große Vereine mehr Erfahrung im Einsatz von z. B. Bundesfreiwilligendienst-
lern, geringfügig Beschäftigten haben. Es wurde im Sinne von Wissensma-
nagement angeregt, dieses Wissen zu teilen, damit sich kleine und mittlere 
Vereine nicht so intensiv in die unterschiedlichen Themen einarbeiten müs-
sen. Das könnte auch ein Thema für den Stadtsportverband sein (z. B. Info-
abend „Best Practice“ einmal pro Quartal). 

- Es wurde angeregt, neue Kooperationen anzustoßen; auch sportartenüber-
greifend, z. B. für die gemeinsame Nutzung von Geräten für Kraftsport. Diese 
gemeinsame Nutzung von Ressourcen wurde auch in Bezug auf Räumlichkei-
ten angesprochen. Anregt wurde auch, vereinsübergreifend inhaltlich zu ko-
operieren, wenn es z. B. um Angebote für Menschen mit Behinderung geht.  

- Gleichzeitig wurden auch offen und ehrlich Bedenken von kleineren und mit-
telgroßen Vereinen geäußert, was eine „schleichende Übernahme“ durch 
Großvereine angeht. Durch attraktive Angebote könne ein Abwerben der Mit-
glieder stattfinden. Zugleich sei es gerade für kleine Vereine bedingt durch 
die oftmals rein ehrenamtliche Struktur eine Herausforderung, ein attraktives 
Angebot auf die Beine zu stellen. Als wichtig wurde angesehen, miteinander 
ins Gespräch zu kommen. Herausgestellt wurde auch, dass gerade kleine und 
mittelgroße Vereine zur Identifikation mit dem Stadtteil und dem Wohnum-
feld beitragen würden. 

- Die Nachwuchsgewinnung für ehrenamtliche Vorstandsposten wurde eben-
falls kritisch angesprochen. Hier sind die Vereine auch selbstkritisch mit sich 
umgegangen: „Wir müssen auch neue Ideen zulassen und nicht immer sa-
gen, das haben wir immer so gemacht“, lautete eine Aussage. Zugleich wur-
de die Anregung gegeben, interessierte junge Leute über eine projektbezo-
gene Einbindung an die Übernahme von Verantwortung „zu gewöhnen“.  

- Positiv wurde die Vereinsliste der Stadt Rheine gesehen. Zur Weiterentwick-
lung wurde eine Auflistung nach Sportarten angeregt, da der Bürger eher 
nach der von ihm favorisierten Sportart als gezielt nach einem Verein suchen 
würde.  
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Dialogforum A (ca. 30 Teilnehmer[innen]) 

Klein-, Mittel-, Großverein 

Selbstverständnis, Herausforderungen, Chancen 
 

„Kartenergebnisse“  

Ideen, Anregungen 

Innovationen 

Aufgabenfelder für 
Zusammenarbeit 

Kooperation 
Behindertenleichtathletik 

Sportangebot bündeln 
Kooperation 

in guten Zeiten 

spartenunabhängige 
Kooperationen 

langfristig planen 

FSJ/Bufdi 
(gute Möglichkeit, Info 
für Vereine notwendig) 

Perspektiven für Sportarten 

Nutzen von Ressourcen 

Verwaltung 

Mittlere u. kleine Vereine 
fühlen sich durch die Büro-

kratie überfordert 

Schrittweise Qualifizierung von 
Mitgliedern für Ehrenämter 

Öffnen des Angebotes für 
Nichtmitglieder 

Übersicht des Sportangebotes in Rheine 

Gemeinsame 
Talentförderung 

Kooperation mit 
den Schulen vor Ort Wissensmanage-

ment 

Gute Beispiele von Kooperati-
onen bekannt machen 

Gemeinsame 
Veranstaltungen 

Jährliche Gesprächsplattform (Treffen) 
Austausch zwischen den Vereinen 

Großverein als 
kleines Unternehmen 

Angst 
Möglichkeit und 

Grenzen der Vereine 

Vereinsbindung 

Identifikation 
mit Verein 

Nachwuchs für 
Vorstandsarbeit 

generieren 
Neue Ideen 

zulassen Ehrenamt – wie ist da 
Zukunft möglich? 

Gesunde Mischung aus Er-
fahrung und Innovation 
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Dialogforum B (ca. 15 Teilnehmer[innen]) 

Stadtsportverband (SSV) 

 Zukünftige Ausrichtung, Positionierung der Vereine 
 
Leitfragen 
1. Was erwarte ich von dem Stadtsportverband? 
2. In welcher Form bin ich bzw. ist „mein“ Sportverein bereit, diese Erwartun-

gen zu unterstützen? 
 
Zusammenfassung der Diskussion (Moderatorin Florentine Kühs-Sandmann) 
Informationen und Unterstützung 
- Besonders kleine Vereine wünschen sich regelmäßige Informationen (z. B. 

Fördermöglichkeiten). 
- Vorstellbar wäre die Übernahme von Beratungsaufgaben durch den SSV. 
- Die anwesenden Vereinsvertreter boten ihre aktive Mitarbeit und Unterstüt-

zung in der Umsetzung an, da auch der Stadtsportverband ehrenamtlich ge-
führt wird. 

 
Administrative Vereinszusammenschlüsse  
- Z. B. Mitglieder- und Finanzverwaltung kleinerer und mittlerer Vereine 
- Berücksichtigung von Datenschutz und der weiterhin bestehenden Vereins-

identitäten 
- Idee für eine mögliche Struktur: Zweckverband 
 
Aufklärung /Ausblick 
-  Eine weiterführende Diskussion wäre in einer Zukunftswerkstatt „Stadtsport-

verband“ zu führen. 
- Dort dann auch die Darstellung des SSV nach außen, verbunden mit einer 

transparenten Darstellung der Aufgaben (Trennschärfe SSV/Sportservice)  
 
„Kartenergebnisse“  

Durchsetzungsvermögen 
gegenüber Verwaltung 

Kooperation mit der Sport-
Jugendherberge (gemein-

same Veranstaltun-
gen/Verlinkung/…) 

Budget für eige-
ne Projekte 

Beratungsfunk-
tion/Moderation 

für Vereine 

„sportliche“ Einwirkung auf andere Poli-
tikbereiche (Jugend, Senioren, Schule) 

im Sinne der Sportvereine 

Aktive Vertretung 
aller Sportvereine 

„politische“ Vertretung 
der Vereine 

Präsenz 
Stadtsportverband 

Stimme der Vereine 

Information 

Fachliche Vertretung der 
Vereine bei der Stadt 

Respektieren 
der Interessen 

Aktive Mitarbeit 

Persönliche 
Unterstützung 

Hilfe durch 
Argumente 
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Dialogforum C (ca. 40 Teilnehmer[innen]) 

Sport und Bewegung außerhalb der oder in Kooperation der Vereins-
landschaft Freizeit – Schule – Kindergarten – … 
 
Leitfragen 
1. Welche Gelingensfaktoren werden für Kooperationen von Bildungseinrichtun-

gen und Vereinen benötigt? 
2. Wie können Sport- und Bewegungsangebote außerhalb der Vereinslandschaft 

aussehen und wie können Vereinsgelände stärker für die Nichtmitglieder ge-
nutzt werden?  

3. Was ist Ihnen darüber hinaus zur Überschrift „Sport und Bewegung außer-
halb der Vereinslandschaft“ wichtig anzusprechen? 

 
Zusammenfassung der Diskussion (Moderator Siegmar Schridde) 

 
Die folgenden Themenfelder wurden diskutiert: 

1. Mobilität 
 Wie können Angebot und Nachfrage zukünftig mit möglichst wenig „Fahrauf-

wand“ zueinanderfinden? Diese Frage bewegte die Anwesenden. Stadtteilori-
entierte Bewegungsmöglichkeiten sowie individuelle Bustransfers wurden da-
zu gewünscht. 

2. Wissenstransfer/Transparenz 
 Hier wurde erkennbar, dass es an einer zentralen Darstellung von zusam-

menfassenden Informationen zu Sport- und Bewegungsangeboten fehlt. Dazu 
gaben die Teilnehmer(innen) umfangreiche Anregungen, angefangen von ei-
ner StadtApp, über die Veröffentlichung eines Online-Angebotspools bis zur 
Einrichtung von individuellen WhatsApp-Gruppen. 

 Damit dann auch die Angebote zueinanderfinden, wäre eine zentrale An-
sprechperson hilfreich, die Räume, Zeit und Aktivitäten zwischen Schulen und 
Sportvereinen koordinierend managt. 

3. Bestehendes optimieren 
 Die Schaffung neuer Anlagen sollte bedarfsgerecht erfolgen. Darüber hinaus 

wäre es zunächst wünschenswert, bestehende Anlagen zu sanieren und zu 
modernisieren. Als Beispiele wurden die Sanitäreinrichtungen in den Sport- 
und Turnhallen sowie der Trimmpfad im Walshagenpark genannt. Auch sei es 
sinnvoll zu schauen, ob die vorhandenen Kapazitäten genutzt werden. 

 

Kontrovers wurde diskutiert, inwieweit eine stärkere städtische Förderung von 
„freien“ Sport- und Bewegungsangeboten zu Lasten der Angebote der Sportver-
eine gehen würde. Man war sich in der Runde mehrheitlich einig, dass bestimmte 
Angebote (wie z. B. Sport im Park oder Calisthenicsanlagen) für Schulen und 
Vereine eine Bereicherung darstellen können, wenn sie in den Sportschulalltag 
und den Trainingseinheiten eingebaut werden. Darüber hinaus könnten Sportver-
eine auch Anbieter von „freien“ Angeboten sein. 
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„Kartenergebnisse“ 
 
 
 

 
 

 
 
 

 

  

Wie kommen die Kinder 
zum Verein? 

Kommt der Verein in 
die Schule? 

Beförderung 
Schule �� Sportstätte 
(Bus v. Stadt, etc. …) 

Zeit und Mitarbeiter 

Wohnortnahe 
Bewegungslandschaft 

vor Ort: 
Wohnort, Schule, Verein 

Offenheit und 
Transparenz 

Wassersport in 
Schulen 

Schwimmprojekt 
++ 

Finanzen 
(nicht als limitierter Faktor) 

Kleinkinder/Kita 
Schwimmen/lernen 

Ständige Möglichkeit von kosten-
günstigen Schwimmangeboten 

Kapazitäten 
ausnutzen 

ANFANGEN ist wichtig 

Angebote im/nach 
dem Unterricht 

Mobile Sportausrüstung 

Gemeinsame Planung von 
Sporträumen durch Verein 

und Bildung 

Bedenken ausräumen 

Sportanlagen im öffentli-
chen Raum (z. B. Erweite-
rung und Sanierung des 
Trimm-Dich-Pfades im 

Walshagenpark) 
Stehen öffentliche „freie“ 

Angebote in Konkurrenz zu 
Vereinsangeboten? 

Erst bestehende Anlagen 
Instand halten – dann neue 

schaffen 

Sanitäre Anlage in Sporthallen verbessern 
Sanitär = Gesundheit betreffend 

Sport ohne Gesundheit? 

Persönliche Netzwerke 

WhatsApp-Gruppe LAUFEN 

Anreiz zur Kontaktaufnahme 

Austausch 
�Unternehmerfrühstück 

Ideen-Börse 
(Online-Plattform) 

Transparenz 

Bedarfsanalyse 
- Stärken, Schwächen 

- Ressourcen 
Informationen (-fluss) 

Ansprechpartner/Netzwerke 

Koordinierungsstelle 
Poolbildung (Raum, Person, zentral, Stadt?) 

Strukturen - Organisation 

StadtApp 

Offene Angebote unter eh-
renamtlicher Leitung 

Vorhandene Räume nutzen 
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Allgemeine Anregungen 

- zur Überarbeitung der Sportförderrichtlinien 
- zur Sportentwicklungsplanung allgemein 

  

Ich würde mich freuen, wenn die Stadt ihre städtischen 

Anlagen (Dorenkamp, Emsland- und Jahnstadion) 
für jedermann ganztags öffnet. 

Im Bundesvergleich ist die finanzielle Unterstützung des 

Sports in Rheine am weitesten vom Durchschnitt ent-
fernt. Wie soll das ausgeglichen werden?  

Sportpatenschaften für Projekte, Stätten, Personen durch 

Firmen + Privatpersonen (wie Tierpatenschaften im Zoo), 
z. B. Schwimmpatenschaft: 

„Herr Müller übernahm 2018 30 Seepferdchenpatenschaften“  
 � Fototafel im Schwimmbad 

� 

Es wäre toll, wenn der Plan nicht wieder in 

einer Schublade verstaubt. ☺  

Idee: aktive Mitarbeit eines Grundschulvertreters!  

! Beibehaltung/Fortsetzung des Schwimmprojektes  
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Impressionen 
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Danke für die Unterstützung 

- der Stadtsparkasse Rheine 
- dem Moderationsteam der Stadtverwaltung 
- den Mitarbeitern des städtischen Sportservices  
- den Auszubildenden des TV Jahn Rheine  
-  



Konferenz Sport und Bewegung 
Sparkasse Rheine, 18.02.2017 

Rückblick und Ergebnisse 

 

 
 
Münsterländische Volkszeitung, 21.02.2017 

 

Weitere Informationen auf der Homepage der Stadt Rheine: 
 

- Konferenz-Vortrag von Wolfgang Schabert (ikps)  
- Abschlussbericht zur Sportentwicklungsplanung 
- Vorlage Sportausschuss 08.11.2016 zur Umsetzung der Sportentwicklungspla-

nung 
- Aktionsplan zur Umsetzung der Sportentwicklungsplanung 


